Krcis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
M 35. Danzig, den 28. Auguſt. 1852 


Nie in mehreren Ortſchaften des diesſeitigen Kreiſes Cholerafaͤlle vorgekommen ſind, iſt 
es höheren Orts fuͤr nothwendig erachtet worden, die erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, um 
jeder Aufregung vorzubeugen und gleichzeitig nicht bloß dort, wo bereits Krankheitsfaͤlle vorge⸗ 
kommen find, fondern überall auch für den Fall des Eintritts der Seuche im Voraus die 
Anordnungen zur ſchleunigen Fuͤrſorge fuͤr die Erkrankten, ſowie zur Verhuͤtung einer weiteren 
Verbreitung der Krankheit zu treffen. 
ER Indem ich in dieſer Beziehung auf das Regulativ vom 8. Auguſt 1835, (Geſetz⸗ 
ſammlung pro 1835, Seite 240 u. ſ. w.), ſowie auf die Bekanntmachung der Koͤnigl. Regie⸗ 
zung vom 30. Juli 1848, (Amtsblatt pro 1848, No. 31., Seite 143, 44, Kreisblatt pro 1848, 
No. 33. Seite 157 verweiſe, veranlaſſe ich die Ortsbehoͤrden, allerſchleunigſt die hiernach noͤ⸗ 
thigen Anordnungen zu treffen und insbeſondere auch für die puͤnktlichſte Erfüllung der Orts⸗ 
armenpflege eifrigſt zu ſorgen. Zu dieſem Zweckemuͤſſen die Orts⸗Sanitaͤts-Commiſſionen {Ds 
fort gewählt werden und unverzüglich ihre Wirkſam⸗keit beginnen. In jeder Ortſchaft des 
Kreiſes bildet die Ortsbehoͤrde zugleich die Orts⸗Sanitaͤts⸗Commiſſion; dieſe beſteht demnach aus 
dem Schulzen als Vorſitzenden und aus den beiden Schoͤppen. Auch andere geeignete Ortsein⸗ 
ſaſſen, insbeſondere die Schullehrer, koͤnnen entweder als dauernde Mitglieder dieſer Commiſſion 
zugezogen, oder mit Ausrichtung einzelner Geſchaͤftszweige betraut werden. In den adeligen Guͤ⸗ 
tern bildet das Dominium unter Zuziehung einiger tuͤchtiger und zuverlaͤſſiger Ortseingeſeſſenen 
die Ortsſanitaͤts⸗Commiſſion. 
Se In derjenigen Ortſchaft, in welcher ein Arzt anfällig iſt, wird dieſer der Commiſ⸗ 
on beitreten. 5 

Sobald ein Erkrankungsfall an der Cholera vorkommen ſollte, hat die Ortsbehoͤrde 
davon ſofort hierher Anzeige zu machen und zugleich anzugeben, ob und durch welchen 
Arzt die Krankheit conſtatirt worden iſt. Diele Anzeigen find, zur Vermeidung 
doſtenpflichtiger Abholung, von 8 zu 8 Tagen zu wiederholen und darin anzugeben: wie viel 

erſonen während des Zeitraums dieſer 8 Tage erkrankt, wie viel davon geftorben, wie viel ges 

zeſen und wie viel in aͤrztlicher Behandlung verblieben find, und welchem Arzt die Fuͤrſorge fuͤr 
die Kranken übertragen worden iſt. Auch iſt in jedem fpäterem Bericht anzugeben, was aus 
denjenigen Kranken geworden iſt, die in den früheren Berichten als sin aͤrztlicher Behandlung 
berblieben⸗ angegeben find. 5 Bl a 

Damit es bei dem Eintreten der Seuche an ſchleuuiger ärztlicher Hülfe nicht fehle 
und Jeder im Voraus unterrichtet werde, an welchen Arzt er ſich zu wenden habe, iſt der Kreis 
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von mir in mehrere Bezirke eingetheilt worden, und ſind die unten bezeichneten Herren Aerzte 
von mir erſucht worden, ſich der Hilfsleiſtung auf Anrufen der Drtsfaniräts:Commiffionen zu 
unterziehen. Die Letzteren haben die Hilfe des fuͤr den betreffenden Bezirk beſtimmten Arztes 
ſofort beim Eintreten der Cholera nachzuſuchen. Es verſteht ſich aber von ſelbſt, daß eine Bes 
ſchraͤnkung in der Wahl des Arztes hiedurch nicht eintritt und daß es jedem unbenommen bleibt 
ſich an denjenigen Arzt zu wenden, zu welchem er Vertrauen hat. 

Die Bezirkseintherlung iſt folgende: 

Herrn Kreisphyſikus Dr. Lenz in Danzig. 

Altdorf, Breitenfelde, Brenntau mit Silberhammer, Dreiſchweinskoͤpfe, Emaus, Gute⸗ 
herberge, Heiligenbrunn, Heubude, Hochſtrieß, Holm, Krakau, Krampitz, Maczkau, Neuendorf, 
Nobel, Ohra, Gr. Plönendorf, Kl. Ploͤndorf, Dorf Quadendorf, Vorwerk Quadendorf, Reihen 
berg, Sandweg und Strohdeich mit Pertinenzten, Scharfenort, Schellingsfelde, Schellmühle, 
Groß und Klein Walddorf, Weſſelinken, Wonneberg, Zigankenberg. 5 

Herrn Kreischirurgus Frentzel in Prauſt. 

St. Albrechter Pfarrdorf, Artſchau, Bangſchin, Bankau, Gr. Bölkau, Kl. Bolkau, 
Boͤſendorf, Borgfeld, Borrenczin, Braunsdorf, Czerniau, Dommachau, Giſchkau, Gr. Golmkau, 
Mittel Golmkau. Kl. Golmkau, Goſchin, Grenzdorf, Jenkau, Jetau, Johannisthal, Unter⸗Kabl⸗ 
bude, Katzke, Kemnade, Kladau, Klempin, Gr. Kleſchkau, Kl. Kleſchkau, Klopſchau, Kowall, 
Lamenſtein, Liſſau, Loͤblau, Meiſterswalde, Poſtelau, Prangſchten, Prauſt, Rambau, Rexin, Ro⸗ 
ſchau, Roscziczewsken, Rottmannsdorf, Ruſſoczin, Saalau, Saskoczin, Schoͤnfeld, Schwintſch, 
Sobbowitz, Straſchin, Gr. Suckezin, Kl. Sudezin. Gr. und Kl. Trampken, Uhlkau, Dorf und 
Vorwerk Wartſch nebſt Puſtkowien, Wojanow, Zackrzewken, Zankenczin. 

Herrn Dr. Wiedemann in Prauſt. 

Gr. u. Kl. Czattkau, Guͤttland, Grebinerfeld, Herrengrebin, Hochzeit, Hohenſtein, 
Kohling, Kriefkohl, Lagſchau, Landau, Langenau. Mahlin, Dorf und Vorwerk Moͤnchengrebin, 
Muͤggenhall. Dorf und Vorwerk! Muͤhlbanz, Naſſenhuben, Oſterwick, Rambeltſch, Roſenberg, 
Roſtau, Scharfenberg, Schoͤnwarling, Senslau, Sperlingsdorf, Zipplau, Zugdam. a 
s Herrn Dr. Benzler in Zoppot. 

- Biſſau, Bröfen, Conradshammer, Czapeln, Ellernitz, Freudenthal, Glettkau, Gluckau, 
Hochkoͤlpin, Kl. Koͤlpin, Kokoſchken, Gr. und Kl. Leſen, Matern, Miggau, Mühlenhoff, Nens 
kau, Oliva, Ottomin, Pelonken, Pietzkendorf, Ramkau, Saspe, Schaͤferei, Schwabenthal, Säle 
delkau, Smengorczien, Sullmin, l 

Herrn Dr. Heidfeld in Schönbaum. 

Bohnſack und Bohnſackerweide, Einlage, Freienhuben, Junkeracker, Kronenhof, Letz⸗ 
kauerweide, Neufähr, Nickelswalde, Paſewark, Prinzlaff, Schiefenhorſt, Schnackenburg, Schöne 
baum, Schoͤnbaumerweide, Wordel. 5 ö 

Herrn Dr. Schmidt in Schönbaum. . 

Fiſcherbabke, Glabitſch, Junkertroyl, Junkertroylshoff, Gemlitz, Gottswalde, Herz⸗ 
berg, Kaͤſemark mit Pfarrdorf, Langfelde, Letzkau, Schmerblod, Schönau, Schoͤnrohr, Stuͤblau, 
Trutenau, Woſſitz, Wotzlaff, Gr. und Kl. Zuͤnder. a 

5 Herrn Wundarzt Theuering in Steegen. 

Bodenwinkel, Kahlberg und Liep, Narmeln, Neukrug, Poppau, Pröbbernan, Stangen⸗ 
werder, Steegen mit Kobbelgrube, Stutthoff und Vorwerk, Voͤglers, Vogelſang, Groſchken⸗ 
Tampe, Haus⸗ und Laſchkenkampe, Neukrügerskampe. f s ne 

Danzig, deu 24. Auguſt 1852. 85 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
1 * — 1: x 
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N, Jahresbericht des Vereins zur Beförderung des Seidenbaues in der Mark Brandenburg 
pro 18512, liegt im Kreis⸗Amte zur Einſicht bereit. ö 
Danzig, den 17. Auguſt 1852. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


— — 
Din Arbeiter 


Friedrich Chriſtian Lindenberg in Ohra iſt von der Königl. Regierung durch 
Verfuͤgung v. 3 d. M. für die Lebensrettung des Sattlermeiſters Daniel Schulß in St. Als 
brecht aus dem Radaunen⸗Kaual eine Geldbelohnung von 5 rtl. bewilligt. 


Dies wird zur Herbeiführung aͤhnlicher braver Handlungsweiſe hierdurch bekannt 
gemacht. 


Danzig, den 17. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
— — 


De bei den Dammarbeiten im Werder beſchaͤftigt geweſene Arbeiter Martin Lange hat ſich 
am 5. Mai pr. mit Hinterlaſſung feiner Ehefrau und zwei Kinder, welche jetzt in Stuͤblau 
aufhaltſam ſind, heimlich entfernt. 5 

Der p. Lange wird hierdurch aufgefordert, Angeſichts dieſes, ſich zu ſeiner Familie 
zu begeben und die Fuͤrſorge fir dieſelbe zur Vermeidung der geſetzlichen Strafe zu uͤbernehmen. 

Die reſp. Polizei⸗Behoͤrden und Gensd'armen werden erſucht, auf den p. Lange zu 
bigiliren und falls fein Aufenthaltsort ermittelt wird, hieher Anzeige machen zu wollen. 

: Signalement des p. Lange. 

Geburtsort: Warſchau; Religion: katholiſch; Alter: 32 Jahre; Groͤße: 
5 Juß; Sprache: deutſch und polniſch; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: 
ſchwarz; Augen: ſchwarz; Naſe: gewoͤhnlich; Zaͤhne: gut; Geſichtsbildung: läaͤnglich; 
Geſichtsfarbe: geſund; Statur: etwas verwachſen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1852. N 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
— — 


Ez iſt häufig vorgekommen, daß Beſitzer von Außendeichslaͤndereien, ohne Ruͤckſicht auf den §. 
13, der Anweiſung fuͤr die Niederungsbewohner vom 25 Januar 1830, naͤher als fuͤnf Ruthen 
bom Deiche ackern. Die Ortsbehoͤrden werden hiermit angewieſen, dergleichen Contraventionen 
in Zukunft ſo font hier anzuzeigen, damit die Contrabenienten, bevor die Verjaͤhrung ein⸗ 
tritt, zur geſetzlichen Strafe gezogen werden koͤnnen. b 
A Danzig, den 21. Auguſt 1852. ' 
‘ i Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
DT HIER: TE: 
Din, dem Termin den 28. Mai er. fuͤr das Kirchſpiel Prangenau⸗Marienſee No. 1. als 
Schiedsmann erwaͤhlte Rittergutsbeſitzer Drawe zu Gr. Kleſchkau, hat dieſes Amt, aus Grund 
ner Kränklichkeit gerechtfertigt, abgelehnt, es iſt daher die Neuwahl erforderlich und werden 
die ſtimmfaͤhigen Eigenthuͤmer folgender. im dieſſeitigen Kreiſe gelegenen Ortſchaften: Groß u. 
. Czerniau, Ellerkrug, Grenzdorf, Domachau, Gr. Kleſchkau, Fichtenkrug, Saskoczin, Meiſters⸗ 
walde, Braunsdorf eingeladen zum Termin den 21. September c., Vormittags 11 Uhr, in 
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dem Kreisamte hieſelbſt zu erſcheinen, wobei bemerkt wird, daß der Ausbleibende durch die Wahl 
der Erſchienenen gebunden, und die geſetzlich zu treffende Wahl ſelbſt dann gültig iſt, wenn fie 
nur mit einer Stimme erfolgt. 15 
Danzig, den 22. Auguſt 1852. 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Schiedsmannsamter für die Bezirke Muͤhlbanz, Kladau, St. Albrecht, Guͤttland, Stüh⸗ 
lau, Letzkau, Gr, Zünder, Trutenau, Wotzlaff, Gottswalde, St. Salvator, Weich ſelmuͤnde und 
Proͤbbernau, Reukkug ſind ſeit längerer Zeit erledigt und das Schiedsmannsamt für den Be⸗ 
zirk Bohnſack II. (oberhalb des Duͤnenbruchs) iſt durch das Verziehen des erwaͤhlten Schieds⸗ 
manns Hofbeſitzer Ferdinand Lebbe, von Bohnſackerweide nach Weslinke, erledigt. 
Zur Neuwahl von Schiedsmaͤnnern für die vorgenannten, Bezirke habe ich einen 
Termin auf den 20. September c., Vormittags 11 Uhr, im Kreisamte angeſetzt, 
wozu alle ſtimmberechtigten Eigenthuͤmer der betreffenden Ortſchaften hierdurch mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß eine gültige Wahl auch dann ſtattfinden 
kann, wenn ſie aus jedem Bezirk nur mit einer Stimme erfolgt. 
Das Beduͤrfniß der Beſetzung der Schiedsmannsaͤmter iſt durch den Artikel 
XVIII. des Einführungs Geſetzes vom 14. April b. J. zum Strafgeſetzbuch fo ber 
ſtimmt bedingt, daß dem Gemeinſinn der Eingeſeſſenen nur dringend empfohlen wer⸗ 
den kann ſich in dem obigen Wahltermin recht zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 22. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


Au dem Pachtlande des Krügers Peters in Stüblau hat ſich ein herrenloſes Pferd, dunkel⸗ 
braune Stute, 4 Jahr alt, 5 Fuß groß ohne Abzeichen eingefunden und kann der ſich legitimi⸗ 
rende Eigenthümer gegen Erſtaktung der Futterungskoſten daſſelbe dort in Empfang nehmen. 
Danzig, den 24. Auguſt 1852. e 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


B Bekanntmachung. 


ei dem bevorſtehenden Manöver. des erſten Armee Corps im September d. J. iſt eine An⸗ 


zahl Wagen zum Anrücken der Verpflegungs⸗ und Läger-Bedinfniffe: in die Bivouaks erfordern 
lich und iſt es Abſicht der hoͤhern Behörden die dafür zu gewaͤhrende ordonanzmaͤßige Gelder“ 
guͤtigung den in dem Manoͤverterrain gelegenen Land⸗Gemeinden und angrenzenden Ortſchaften 
des Danziger, Carthauſer und Pr. Stargardter Kreiſes zuzuwenden. Wir erſuchen daher die 
Koͤniglichen Schulzen⸗Amter, die Erklärungen der reſp. Hofbeſitzer und Einwohner Ihres Ortes 


zu fammeln, ein Namen⸗Verzeichniß nebſt Angabe der Zahl der Wagen aufzunehmen und dem 


von uns zur Empfangnahme derſelben und zur weiteren Unterhandlung zu. detaſchirenden 


Commaſſarius 

i den 30. V. M. in Prauſt, 
„do. „ Roſenberg, 
„ % M M. 5 Sobbowiß, 
„„ do. „ Lagſchau, 
31. V. M. „ Meeiſterswalde, 


ef zZ 


den 31. V. M. in Oſtroſchken, 
„ „N. M. : Gr. Boͤlkau, 
den 1. September V. M. in Rheinfeld, 

vorzulegen, und die fernere Erlaͤuterungen von demſelben zu erfahren. 

Die Bedingungen, welche hierbei zum Grunde gelegt werden ſollen, ſind nachſtehende: 

1) Die zu geſtellenden Wagen muͤſſen ſo beſchaffen ſein, daß auf einem zweiſpaͤnnigen Wa⸗ 
gen circa 10 Etr., dreifpännigen Wagen 15 Ctr. fortgeſchafft werden koͤnnen. Die zwei⸗ 
ſpaͤnnigen muͤſſeu mit feſten Leitern oder Flechtkoͤrben, die dreiſpaͤnnigen mit hohen Erndte⸗ 
leitern 14 fein, da dieſe hauptſaͤchlich zur Aufnahme des Strohes und Heuss benutzt 
werden ſollen. 

2) Die Beſpannung (Pferde) — Ochſenbeſpaunung wird nicht angenommen — muß der 

ktgarifmaͤßigen Ladung angemeſſen Eräftig, fein f 

3) Die uns vorlaufig bekannt gemachten Orte, wo die Wagen zur Empfangnahme der Be⸗ 

duͤrfniſſe ſich ſtellen muͤſſen, find 
am 12., 13, 14. September bei Prauſt und Lagſchau, 
den 15. September bei Lagſchau und Goſchin. 

Jeder Fuhrengeſteller muß ſich Früh Morgens 6 Uhr, an dem Tage, für welchen er beſtellt 

iſt, einfinden u. wird 2 hintereinanderfolgende Tage gebraucht, demgemaͤß er ſich entſprechend 

mit Lebensmitteln und Futter zu verſorgen hat. N 

Etwaige Abaͤnderungen der Orte müffen die Wagenſteller ſich gefallen laſſen, fo wie, an 

welchen Tagen und wohin fie beſtellt werden, auch haben fie ſich den desfallſigen Auffor⸗ 

derungen puͤnktlich zu unterziehen, überhaupt den Anordnungen der Proviant⸗Amts⸗Beam⸗ 
ten, ſowie der Gensd'armen und commandirten Militairs ohne Widerrede Folge zu geben, 

damit Unordnungen vermieden werden. a 

5) Nachdem ſie beladen werden, ſind ſie verpflichtet, von der ihnen angewieſenen Stelle nicht 
eher abzufahren, bis der Befehl dazu gegeben wird. 

) Sobald ein Wagen abrückt, wird dem Vorſpaͤnner eine Marke gegeben, welche mit dem 
Siegel des Proviant⸗Amts verſehen iſt. Auf dieſe Marken leiſtet das Proviant⸗Amt die 
etatsmaͤßige Verguͤtigung pro Tag und zwar: 

fuͤr einen zweiſpaͤnnigen Wagen: 
1 ö REIFEN 
1 ae ET — 
für einen dreiſpaͤnnigen Wagen: 
ä rtl. 7 far. 6 pf. 
Die Marken ſind daher forafältig aufzubewahren, und, f die Zahlung darauf jedenfalls 
bis Ende September vom Proviant-Amte abzuholen. 

7) Sollten die Bivouaks aus irgend einem Grunde abbeſtellt werden, ſo kann, wenn die Ge⸗ 
meinden noch bor der Abfahrt aus ihrem Orte benachrichtigt werden, keine Vergütigung 
geleiſtet werden, erfolgt die Abheſtellung aber erſt, wenn die Wagen bereits auf den bes 
ſtimmten Plätzen angekommen find, fo wird die in der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
20. Februar 1852 für unbenutzte Wagen feſtgeſtellte Vergütigung von ein oder einer 
halben Meile geleiſtet. g g 

Danzig, den 24. Auguſt 1852. 
Koͤnigl. Proviant⸗Amt. 


4 


— 


lur Verpachtung der Steſiſcherei dei dem Dorfe Schnackenburg don Lichtmeß 1883, auf K 
oder 3 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin a a 
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Sonnabend, den 11. September c., Vormittags 10 Uhr, 
im III. rathhaͤuslichen Geſchaͤftsbureau an. 
Danzig, den 20. Auguſt 1852. 
Gemeindevorſtand. 


Nothwendiger Verkauf. 


De. Licitations⸗Termin des zu Schellingsfelde unter No. 58 des Hypothekenbuchs, unter 
No. 16 der Dorfsnummer belegenen, den Schiffszimmergeſell Groͤningſchen Eheleuten gehoͤrigen, 
zur nothwendigen Subhaſtation Schulden halber geſtellten Grundſtuͤckes, wird an ordentlicher 
Gerichtsſtelle 
den 15. Rovember 1852, 

von 11 Uhr Vormittags an, abgehalten werden. Die auf 540 Thaler ausgefallene gerichtliche 
Taxe und der Hppothekenſchein find im Bureau V. bei den Groͤningſchen Subhaſtations-Akten 
G. 4,52 einzuſehen. 

Der Hypotheken-Glaͤubiger Otto Tiehſen oder deſſen unbekannte Erben werden zu 
dieſem Termine hiermit vorgeladen. 5 

Danzig, den 14. Juli 1852. 


Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 


Di landwirthſchaftliche Miniſterium hat auch in dieſem Jahr wieder zur Praͤmirung guter 
Zuchtſtuten eine Medaille und die Summe von 75 rtl. dem Pferdezuͤchtungs⸗Verein in der 
Danziger Nehrung uͤberwieſen, welche in mehreren Preiſen zu vergeben find. i 
d Zur Stutenſchau und Praͤmirung iſt Termin 
den 7. September e., 10 Uhr Vormittags, : 
bei dem Unterzeichneten anberaumt, zu welchem die Vereins⸗Mitglieder des Nehrungſchen Zuͤch— 
tungs⸗Vereins ihre Stuten zu geſtellen erſucht werden. 
Die Bedingungen, unter welchen die Prämien vergeben werden ſollen, ſind folgende: 

1) Nur Pferdezüchter bäuerlichen Standes und ſolche, welche dem Grundbeſitze nach, denſel⸗ 
ben gleich zu achten ſind, koͤnnen die Geldpraͤmien empfangen. 

2) Die Stute, fuͤr welche eine Pramie ertheilt wird, muß entweder ihr Fuͤllen bei ſich fuͤh⸗ 
führen, oder es muß hinſichtlich derſelben genuͤgend beſcheinigt ſein, daß ſie bedeckt iſt. Con⸗ 
curriren zwei Stuten von ſonſt gleichen Eigenſchaften, fo gebührt der, welche ſchon ein 
Füllen bei ſich führt, der Vorzug. 

3) Die Stute muß die weſentlichen zu einer guten Zuchtſtute erforderlichen Eigenſchaften bes 

ſitzen. Unter mehreren concurrirenden Zuchtſtuten, iſt derjenigen der Preis zu ertheilen, 
welche dieſe Eigenſchaften im höheren Grade beſitzt, hierbei iſt aber auch die Guͤte des 
a h und die Beſchaffenheit des Hengſtes, von welchem es gefallen, mit in Betracht 
zu ziehen. f 5 i 6 5385 
Stegnerwerder, den 16. Auguſt 1852. RR 129 
— —ͤ— „„ een 


3 einer General⸗Verſammlung, welche am 7. September d. J, Vormittags 11 Uhr, in. 


> 


Dirſchau im Gafthaufe des Herrn Gehrt ſtattfinden ſoll, werden die verehrlichen Mitglieder? 


. 
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der landwirthſchaftlichen Vereine ergebenſt eingeladen. Gegenſtaͤnde der Berathung find, haupt⸗ 
ſaͤchlich: Feſtſtellung der inneren Verhaͤltniſſe der landwirthſchaftlichen Vereine zur Central— 
ſtelle, Erhöhung, reſp. Verwendung der Beiträge der Vereine, Bewilligung des Beitrags zur 
Königsberger Provinzialverſammlung, Ergaͤnzung des Vorſtandes pp. 
g Danzig, den 27. Juli 1852. 

Die Centralſtelle 

der landwirthſchaftlichen Vereine. 
Arnold. Oelrichs. 


Si. Drauſener Gyps⸗ u. Dachrohr . tig zu de 


in der Legan bei A. Mielcke. 


Ein tüchtiger Hofmeiſter, womöglich ein ſolcher, der Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht, wird für ein Grundſtück bei Danzig ſogleich verlangt. Man hat 
ſich deshalb im Intelligenz Comtoir zu melden. 


Mae und Berliner Hyazinthen, ein reichhaltiges Sortiment Tulpen, Narziſſen, Tazetten, 
Jonquillen, Crocus, weiße Lilien und viele andere Arten Blumenzwiebeln in vorzuͤglicher Guͤte 
empflehlt hiermit zur gütigen Beachtung zu ſoliden Preiſen 
J. G, Reiche, Kunſtgaͤrtner in Danzig, Langgarter Hinterg. 321., im alten Logengarten. 
Zugleich empfehle auch, da jetzt die beſte Pflanzzeit iſt, die vorzüͤglichſten 
neuen und Älteren Erdbeerforten. 


Von heute ab wohne ich in meinem Hauſe 
Breite Thor No. 1940. 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Praſervativ⸗Liqueur gegen die Cholera 
ſowie gegen Erkältungen und Einfluͤße naßkalter Witterung, ein hoͤchſt wohlthaͤtig wirkender 
Liqueur empfiehlt in 71 und 2% Fl. a 6 und 317 for. E. H. Noͤtze 
Vorſtehender Cholera-Präfervativ.Ligueur if atteſtirt und empfohlen durch 
Herrn Dr Hildebrand, Kreisphyſikus. 
Herrn Dr. v. Duisburg. 


En junges Maͤdchen, welches ſchon mehrere Jahre auf dem Lande als Erzieherin conditionirt, 
wünſcht zum 1. October eine ahnliche Stelle. Näheres Ankerſchmiedegaſſe 179. 
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Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherunns⸗Geſellſchaft 
verſichert zu billigen feſten Praͤmien Gebaͤude, Mobilien und Wag⸗ 
ren aller Art, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, desgleichen Ern⸗ 
tefruͤchte ae u todtes a lebendes Inventarium. 


Der Unterzeichnete zum ſofortigen Abſchluß der Verſicherungen ermaͤchtigte Haupt— 
Agent, ſowie der Special⸗Agent Herr E. A. Kleefeld am Laugenmarft. ertheilen über die nd 
heren Bedingungen jede Auskunft und nebmen Verfiherungs-Anträge gern entgegen. 
Carl H. Zimmermann, 
Danzig, Fiſchmarkt 1586. 


Fisch gebrannte Mauerſteine ſind zu billigen Preiſen ſtets vorraͤthig zu haben in Ehriſtinenhof. 


Ar Joſeph Treitel in Landsberg a. d. W. iſt dem Vereine der Oelmuͤhlenbeſitzer gegen 
Veruntreuungen an den Saatladungen beigetreten, welches wir hierdurch zur oͤffent lichen Kennt⸗ 
niß bringen. 
Berlin, den 15. Auguſt 1852. 
Die vereinigten Oelmuͤhlenbeſitzer zu ü 
Berlin, Stettin, Brandenburg, Rathenow, Magdeburg und Genthin. 


Das neuerbaute, vor dem Chauſſee⸗Hauſe in Schoͤnfeld belegene Wohngebäude nebſt Stall, 
Scheune und 2 Morgen culm. Gartenland, ſoll entweder verkauft, oder vermiethet werden. Dafe 
ſelbe eignet ſich der Lage nach vorzugsweiſe zur Anlegung eines Gaſth auſes, Material-Waaren⸗ 
Handlung pp. Naͤheres Burgſtraße 1669., bei v. Szeliski. 


In der Nacht vom 17. zum 18. Auguſt c. iſt mir eine 6jaͤhrige Fuchsſtute mit Blaͤſſe, 5 

Fuß 3 Zoll groß, auf den Vorderfuͤßen ſteif, von der Weide geſtohlen worden. 
Herzberg, den 20. Auguſt 1852. 

1 Zollner. 


und der ſich anſchließenden Bahnen von Kreuz nach Stettin und Poſen, Stettin⸗Ber⸗ 

lin, Berlin⸗Frankfurt; mit genauer Angabe der Entfernung der einzelnen Stationen, 
Sr wie der mit der Bahn in Berührung kommenden Chauſſeen, . 1 
Aiiſt in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei für 3 fgr. zu haben. „ anten Zigant kid 


t use ut 
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